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^ 122. Samstag )ea 15 . Oktober 1870.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr., halbjährlich 1 fl . 12 kr

mit Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr., im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreteu . Einrückungs¬

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittags .

Telegramm
Sr . Maj . des Königs Wilhelm

an Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin .
Versailles , 12 . Okt . 3 Uhr 20 Min . Mittags . Gestern

siegreiche Schlacht bei Orleans durch General von der
Tann , 8 . , 22 . Division . Die Loire - Armee völlig geschlagen ;
einige Tausend Gefangene . Kampf dauerte von ^ 10 Uhr bis
Abends 7 Uhr in sehr schwierigem Terrain . Bei Dunkelheit
Orleans genommen ; Feind hinter Loire zurück , hat

große Verluste , diesseitige verhältnißmäßig gering . Details

noch nicht bekannt . ( gez.) Wilhelm .

Tagesneuigkeiten.
Bade ».

— Der bad. Verlust an Mannschaft in dem Gefecht bei

Etival am 6 . Okt . beträgt : 1. Leib- Grenadier -Regiment ( 1 .
und Füsilierbataillon ) 14 Todte , 90 Verwundete , 3 Vermißte ,
Summa 107 . 3 . Infanterie -Regiment 22 Todte , 155 Ver¬

wundete , 4 Vermißte , Summa 181 . 6 . Infanterie -Regiment
( Füsilierbataillon ) 18 Todte , 59 Verwundete , 1 Vermißter ,
Summa 78 . 1 . Leib- Dragoner -Negiment 2 Tobte , 5 Ver¬

wundete , Summa 7 . Artillerie 2 Batterien 1 Todtcr , 8 Ver¬
wundete , Summa 9 . Zusammen 57 Todte , 347 Verwundete ,
8 Vermißte ; Summa des Abgangs 382 Mann .

— Die „ N . Preuß . Ztg . " sagt über diese badische Wafsen -

that : Die badische Division hat außer dem ehrenvollen Antheil ,
der ihr an der Belagerung StraßburgS zufiel , noch nicht Ge¬

legenheit gehabt , anders als auf kleineren Streifzügen sich mit
den Franzosen zu messen. Wir freuen unS , daß es einer ihrer

Abtheilungen beschieden war , in ruhmreichem Kampfe eine

feindliche Uebermacht zu werfen und durch ihre aus¬
dauernde Tapferkeit die Bedrohung der deutschen
Etappenstraße zu verhindern . Auch die französischen
Berichte , welche zugleich die Verwundung des Generals Duprä
melden und den AuSgang des Treffens als noch unbekannt an¬

geben , zeigen deutlich, daß der Feind eine empfindliche Schlappe
erlitten haben muß .

Müll heim , 12 . Okt . Die ganze preuß . Reservedivision
am Lberrhein hat sich seit gestern abwärts vor Neubreisach
und Schlettstadt gezogen. Allem Anschein nach findet nun¬

mehr unverzüglich das Bombardement von Neubreisach statt , da
bereits einige schwere Velagerungsstücke vor dieser Festung von

Straßburg angelangt sind . Das Hauptquartier deS Generals
v. Schmeling befindet sich z. Z . in Widensohlen , gegenüber von

Achkarren im Kaiserstuhl .
Deutschland.

— Der Tag vor Metz am 7 . Okt . hat die Franzosen
2500 , die Deutschen nur 600 Mann gekostet. Die mit Ar¬

tillerie gespickten Positionen zu nehmen , war den Franzosen
und selbst der französischen Garde trotz aller Tapferkeit

unmöglich . Man glaubt , eS sei dies der letzte Versuch Ba -

zaine 'S gewesen.
Ranzig , 8 . Okt . Heute ist von hier ein Bataillon Landwehr -

Infanterie nach Verdun abmarschirt , ebenso sind Belagerungsge¬
schütze dorthin abgegangen . Die Belagerung von Verdun wird

jetzt ernstlich in Angriff genommen .
— Einem Privatbricfe vom Kriegsschauplätze vor Paris

entnimmt das „ DreSd . Journ . " u. A. folgende Stelle : Von

dem Vandalismus des Pariser Pöbels , welcher kurz vor unS

hier gehaust hat , kann man sich, ohne gesehen zu haben , keinen

Begriff machen . Heute , nur als Beispiel vieler ähnlicher Vor¬

kommnisse anzuführen , trete ich neugierig in die Thür eines ein¬

sam gelegenen Erbbegräbnisses . Was mußte ich sehen ! Die

Särge erbrochen, die cinbalsamirten Leiber der Fingerglieder be¬

raubt , an denen Ringe gewesen sein mochten , und alsdann in

Stellungen gereckt , wie sie nur ein teuflischer, schamloser Witz er¬

sinnen kann . ( Natürlich wird nach Beendigung des Kriegs der

deutsche Soldat als der Urheber dieser Scheußlichkeiten angesehen
und verlästert werden .)

— Bischof Ketteler zu Mainz hat seinen Bisthumsange¬

hörigen angezeigt , daß er ihnen von Nom „ ein heiliges und

bleibendes Andenken mitgebracht hat " . Dasselbe besteht in einem

von dem heiligen Vater gesegneten Abbilde eines wunderthätigeri
Bildes „ unserer lieben Frau von der immerwahrendert Hilfe " .
Der Bischof versichert : „ Es wird bald kein Land mehr fein,
wo nicht dieses ehrwürdige Bild aufgestellt ist ! " Es werde auch
der Stadt und Diözese Mainz ein Unterpfand für Schutz und

Hilfe der heiligen Jungfrau sein , insbesondere in dieser ernsten

Zeit , weshalb er sich „ beeilt , das Bild der allgemeinen Ver¬

ehrung zu übergeben " , und eine Reihe von Festlichkeiten zu diesem

Zwecke anordnet . Ist das alles , was der Bischof von Rom mit -

gcbracht hat ?
— Den Berlinern ist mit Schrecken eingefallen , daß sie im

Kriegsjubel das 100 -jährige Jubiläum ihres berühmten Philo¬

sophen Hegel zu feiern vergessen haben . Es ist eben eine un -

philosophische Zeit und sie mögen sich m,t dem Spruch ihres

Philosophen trösten : Was ist , das ist vernünftig . Schüler

Hegels gibts nicht mehr , er selber sagte einmal von seinen zahl¬
reichen Schülern , ich habe nur Einen , der mich verstanden hat
und der hat mich nur halb verstanden . — Die Leute räthselten
so lange darüber , wer dieser Halbe sei , bis Hegel ganz ver¬

gessen und nur in der schneidigen Dialektik der Berliner noch

fortlebt .
— Das Manifest , das Napoleon von WilhelmShöhc aus

an Frankreich erlassen haben soll, ist wahrscheinlich unächt . Der

alte Fuchs tritt in demselben ganz auf die Seite der Provisor .

Regierung , will von einer Abtretung des Elsaß rc . nichts wissen
und nur Geld an Deutschland zahlen . Die Grenzfestungen
können seinetwegen geschleift werden ; denn Frankreich u . Deutsch¬
land brauchten keine mehr , weil sie die besten Freunde werden

müßten . Es sieht dem alten Fuchs ähnlich , sich durch Schmeiche¬
leien, in den französischen Hühnerhöfen wieder cinzuschleichen, eS

sieht ihm aber nicht ähnlich , Preußen so offen vor den Kopf

zu stoßen . Aecht ist nur das trügerische Ränkespiel , das der ge¬
fangene Kaiser mit beiden Theilen treibt . Eine Warnung ist
das Manifest , ob ächt oder unächt , immerhin . Ein alter Ver¬

schwörer läßt das Konspiriren so wenig wie ein alter Fuhrniann
das Klatschen.

— Beim AuSbruch deS Krieges , als die Franzosen sich schon
der Pfalz näherten , kamen auch einige in eine Dorfschule eines

Ercnzortes und verlangten in französischer Sprache eine Karte der

Pfalz . Der Schulntcister , der kein Französisch verstand , wieS

auf eine der Karte », die an der Wand hing , hin u . diese wurde

mitgenommen . Das war ' s für eine ? Die Karle von Palästina .
Um in dieses Palatinat zu kommen , hätten sie noch lange mar -

schiren müssen. Sie mußten aber schon an der Pforte der Pfalz
wieder umkehren .
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Frankreich .— Schade um den geistvollen Dichter Viktor Hugo , er istein politischer Hanswurst geworden . Der eitele Schwulst seinerAnsprachen an das franz . Volk ist nicht mehr zu verdauen , er
vergöttert daS franz . Volk und vor allem seine werthe Personbis zur Narrheit . Wenn er seinen wild geworbenen Pegasusstrapazirt und täglich ein Manifest losläßt , kommt tt tirNm vor ,wie der Hanswurst im Zirkus , der auf seinem Gaule spreizbeinigstehend eine Weste nach der andern auszicht u . unter das lachendePublikum wirft . Diese Westen , bunt und grell in den schreiend¬sten Farben , sind seine politischen Pamphlete . Der Dichter istoft ein Prophet , daSmal aber ein HanSwurst .

— In neuester Zeit ist von Paris das Losungswort er¬
gangen , daß der weibliche Theil der Bevölkerung , den Polinnenin Warschau nachahmend , in den von unserer Armee okkupirtenDistrikten öffentlich nur in schwarzer Kleidung erscheinen soll.Die koketten Französinnen wißen nun zwar ihre Trauerhabitsdurch alle möglichen Abwechselungen von Sammtjacken , Schnüren ,Falbeln , Spitzen und Federputz leidlich pittoresk zu drapiren , .und manchem hübschen jugendlichen Gesichte steht die ernste Mas - ^kentracht gar nicht übel , aber man kann sich doch des Gedankens
nicht erwehren » daß eS eben wieder nur eine Art von Komödieist , und daß dicß thörichte Volk der Spielerei niemals müdeswird . Das lacht und schäkert auf der Straße , trotz der schwarzenGewänder , und stößt sich an oder zupft sich gegenseitig am Arme , i
so oft ein deutscher Soldat vorübergeht , um dann geschwind eine
schiefmäulige Duldergrimmaffe zu schneiden, bis der verwünschteykruksioir " aus dem Sehwinkel entschwunden ist, und der ge¬wohnte lustige Ausdruck wieder die angenommene Leichenbitter¬miene verdrängen darf .

Italic « .
Rom , 11 . Okt . General Lamarmora erließ eine Prokla¬mation an die Römer , welche besagt : Der glänzende Ausfall des

Plebiszits krönte das nationale Gebäude . Es fei zu hoffen , daßdas Ausland in würdiger Weise über dies große Ercigniß ur¬iheilen werde. Die Regierung wolle , daß der Papst , mit derWürde eines Souveräns begleitet, in voller Freiheit alle Rechtedes Kirchenoberhauptcs ausübe , doch auch das Nationalgefühl seietwas heiliges ; mit diesem muffe das Gefühl für den Papst in
Einklang gebracht werden . Die Proklamation fordert schließlichzur Ruhe und Ordnung auf .

Verschiedenes .— Eine französische Kriegskarte . Die Geographiewar bekanntlich immer die sterblichste Seite der „ großen Nation " .Ein erheiterndes Muster ist denn auch die Kriegskarte , mit wel¬
cher die franz . Offiziere zum Feldzüge , covtrs I»
ausgerüstet worden sind . Ein Exemplar davon hat — wie der ,
„ Rhein . K . "

mittheilt — das 80 . Regiment aus Sedan über - i
sendet; cs hat Allen , die es gesehen, vielen Spaß gemacht. Nachden gewöhnlichen Strichen der Zeichnung zu urtheilen ist der
Rhein ein Strom von mindestens einer Meile Breite , Er ent¬
springt jedoch nicht , wie wir bisher geglaubt , in den Alpen, ,sondern er kommt aus dem „ La de Constance " , der nach , der
franz . Karte durchaus kernen Zufluß aus der Schwerz hat . Zur sRechten hat der Rhein zunächst ein großes Gebirge , den „ Schez - '
wald "

, zwischen welchem und dem Flusse das Thal „ BriSgau " sliegt - Das Gebirge wie das Thal gehören zu dem Land
„ Souabc "

; die beiden Staaten Baden und Württemberg braucht
nämlich der franz . Offizier nicht zu kennen. Die Festung Ra¬
statt ist auf der Karle ganz ignorirt . Auch von der Existenzder Festung Germersheim weiß die Karte nichts . Auf dem
rechten Ufer liegen „ Spire " und „Heilbe "

, oberhalb des letzteren
„ Mannheim " und noch weiter ncckarauswärts „ Molzick " und
„ Heilbrein " . „ La Bavitzre Rhenane " ist ebenes Land ; nur
nördlich von Kaiserslautern findet sich ein einzelstehcnder Berg ,der „ Mont Tonnere " . In der Gegend , wo nach deutschenKarten etwa Ingelheim liegt , ist nach der französischen Karte
„ Mayence "

zu suchen. Ganz dicht bei der Maiumünbung findet
sich „ Francsoit " und etwa 10 Meilen weiter ostwärts Hanau .
Auch Darmstadt liegt sehr weit vom Rhein entfernt , während die
Strecke bis Berlin verhällnißmäßig kürz ist. Jenseits von Mainz
sieht man das hohe Gebirge „ Wiesbaden "

, an dessen nördlichem

Abhange daS Städtchen TaunuS liegt . Rechts davon präsentirt
sich als eine angenehme Etappe auf dem Marsche nach Berlin
„ Hombourg " . Die künstlerische Ausführung der Karte entsprichtgenau den malerischen Versuchen , welche achtjährige Schülernach den ersten Geographiestunden im Landkartenmalen zumachen pflegen.

,1,
- >» -

General von der Tann,der Kommandeur des ersten bayerischen Armeekorps .Vor Sedan haben zum dritten Male in dem FeldzügeDeutschlands gegen Frankreich die Bayern sich glänzend her»« -
gethan .

Wie bei Wörth , tbs flt durch ihr» energische Unterstützungauf der rechten Flanke viel zum Erfolgs des Tages beitrugen ,war es auch dört General den der Tann , der sie zumSiege führte . Er leitete daS sechsstündig « blutige Ringen umdas Dorf BazeilltH und daö heftige Gefecht bei Bälan ,und half den Feind in dir Festung Sedan zurückwerfen . Am
Tage der Schlacht von Belle Allianee geboten , empfing Lud¬
wig Freiherr von der Tann fein « Jugenderziehung im
Pageninstitute des Königs Ludwig I . von Bayern , und trat1833 als Lieutenant in die bayerische Artillerie . Sieben Jahredarauf wurde er als Oberlieutenant in den Genertrlstab berufen ,später -Adjutant - des -Kronpr inzen M ax, und - batft -danach Maj or .An allen drei sch ^ wlä » bdistemißh «n -Kriegen nahm er Theil ;1850 als GcneralstMchef - der schleswig - holsteinischen Armeeunter Williscn ; aber ungeachtet - seiner großen Popularität unterden Truppen und seiner unvergleichlichen Bravour war ihm das
Schlachtenglück doch ebenso ungünstig , als im Mainfetdzuge des
Jahres 13LH ». den er als Grneralstäbschef des Feldmarschall "
Prinz Karl von Bayern mitmachte , und an dessen Mißerfolgener keine Schuld hatte . Wie die., trübselige Zeit der Uneinigkeit
Deutschlands , so sind auch die dunkeln Erinnerungen des un¬
wandelbar ehrenhaften Svldateulebens von der Tann 's in den
großen Sieg des deutschen Volkes vom Jahre 18 ? 0 - verschlungen,unter dessen Helden er stets hervorragen wird .

§ ie Krompele vcm Hravekotte *) .
Von Ferdinand F

'
teillgrath .

Sie haben Tod und Verderben gejp
'
ie'n :

Wir haben c» nicht gelitten .
Zwei Kolonnen -Fußvolk , zwei Batterie ' «,Wir haben sie niedcrgeritten .
Die Säbel geschwungen , di« Zäume verhängt ,Lief die Lanzen urch .hoch die Fahnen ,So habe « , wir sie zusammengesprengt , — .. .Kürassiere wir und Ulanen .
Loch ein Blutritt war es, ei« Todesritt ;
Wohl wichen sie unfern Hieben ,
Doch von - zwei Regimentern , was ritt und was stritt ,Unser zweiter Mknn ist geblieben :
Tie Brust durchschossen, die Stirn zerklafst ,

-
So lagen sie bleich auf dem Rasen,
Zn der Kraft , in , der Jugend dahingerafft , —
Nun , Trompeter , zum Sammeln geblasen !
Und er nahm die Trompct '

, und er hauchte hinein ;La , — die muthig mit schmetterndem Grimme
Ans geführt ln den herrlichen Kampf hinein ,Der Trompete versagte die Stimme !
Rur ein klanglos Wimmern , ein Schrei voll Schmerz ,
Entquoll dem metallenen Munde ;Eine Kugel hatte durchlöchert ihr Erz , —
Um die Tvdten klagte die wunde !
Um die Tapfer «, die Treuen , bi« Wacht am Rhein .Um die Brüder , dis heut

'
gefallen, ,Um sie alle , eS

'
ging uns durch Mark und Bein ,

Erhob ' sie gebrochenes Lallen .
Und Nun kam die Macht , und wir ritten hlndann ;Rundum die Wachtfeuer lohten ;
Dt « Rosse schnoben, drr Regen rann .—
Und wir dachten der Tvdten , der Tobten !

*) Wir fanden dieses rührende , neueste Gedicht von Freiiigrath - aufSeite 260 der illust . Zeitschrift ; Düs Neue Blatt " Sir . 4ll . Verlagvon A. Hr Payn « in Leipzig . Rach einem jüngst durch di« Blätter lau¬
fenden Schreiben des Majors im Magdeburg . Kürassicrregimeul GrasenSchmeitöw

'
ist das im '

Gedicht Mitgetheilte eine Thatsache . D '
.
'

ML '
.
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Bekanntmachung .
Dtü Ausbruch der Rinderpest und die dagegen zu treffende « Maß¬

regeln betreffend .
An die Bürgermeisterämter im Amtsbezirk :

Nr . 7892 . Nachdem der AuSdruch der Rinderpest in Obern Hausen , königl .
württemb . Oberamts Neuenbürg , fest gestellt ist und das großh . Ministerium deS Innern
mit Erlaß vom 11 . d. M „ Nr . 12,856 , ausgesprochen hat , daß die Maßregeln XIII
der Instruktion vom 22 . Mai 1867 (Central -Verordnungs -Bl . 1867 , S . 48 ) im
ganzen Amtsbezirk Durlach sofort in Wirksamkeit treten sollen , so wird zur
strengen Nachachtung bekannt gemacht, wie folgt :

4 ) Zeder Viehbesihcr hat der Ortsbehörde innerhalb 48 Stunden ein daS Alter ,
Geschlecht, die Farbe und die etwaigen Abzeichen jedes Thierstückes nach¬
weisendes Verzeichniß seines NindviehstandeS einzureichcn .

2 ) Nach erfolgter Einreichung diese« Verzeichnisses ist jede durch Geburt , Ver¬
äußerung » Ankauf und auf andere Weise sich ergebende Veränderung in
dem Vbehstand« von jedem Besitzer binnen 24 Stunden dem Orlsbnrger -
meister anzozeigen und dabei im Falle des Ankaufs , zugleich der HerkunstS -

- ort des angckauften Stückes anzugebcn .
3 ) Jeder Erkrankungs - und jeder Todesfall eines Stückes Rindvieh , eines

Schafes oder einer Ziege , welche nicht in Folge einer äußeren Verletzung
eingetreten ist, muß unverzüglich der Ortsbchörde llngczeig: werden .

4 ) Alles gefallene Rindvieh ist da , wo eS gefallen ist , bis auf weitere orts¬
polizeiliche Weisung zu belassen und jede Berührung desselben auszuschließen .

Auf amtliches Verlangen muß die Zerlegung jedes erkrankten und ge¬
fallenen Viehes vom Besitzer gestattet we ! dcn.

5 ) Der Handel mit Rindvieh , insbesondere das Abhallen von Viehmäikten ,
ist zu verbieten . Nur ausnahmswcifc darf der Handel mit Vieh zum
Schlachten oder zu dem , als nolhwendig nachgewiesencn Bejah der Höfe
unter Aussicht gestaltet werden .

Ebenso ist der Handel mit Rauhfuttcr , Ctreumaterialien und Dünger
zu untersagen und nur im Fall « dringenden wirthschastlichen Bedürfnisses
unter Aussicht zu gestatten .

6 ) Für Gemarkungen , lvelchc an den verseuchten Ort anstoßen , ist der Waide¬
trieb bei zu besorgender Gefahr einstcllen zu lassen.

7) Alle Hunde , mit Ausnahme der Hirrcnhuude während des Gebrauchs , sind
anzulegcn , sowie alle Katzen einzusperren . Die frei herumlaufendcn Hunde
und Katzen sind zu tödten .

Zuwiderhandlungen werden nach 60 deS Polizeistrafgesehes mit Geld bis zu
10Ö Gulden oder mit Gcfängniß dis zu 4 Wochen bestraft .

Die Bürgermeisterämter haben diese Bekanntmachung i » ihren Gemeinden orts¬
üblich zu verkündigen , die Polizeidiener und Feldhüter hiernach zu instruiren und in
jeder Weise dafür zu sorgen , daß diese zum Schuh des Viehstandcs gegen die ver¬
heerende Seuche der Rinderpest Unbedingt nolhwendigcn Maßregeln streng durch-
gejührt werden .

Dcyr BezirkSthierarzt ist von jeglicher Erkrankung eines Stückes Rindvieh
sofort Anzeige zu machen.

Dur lach , den 12 . Oktober 1870 .

Hroßherzogttches Bezirksamt.
I ä g e r f ch m i d.

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufforderung .

Nr . 10,057 . Die im Jahre 1853 nach
Nord - Amerika ausgewandcrte Katharina
Sch -wegler , Tochter deS Heinrich Schwcg »
ter von Königsbach , hat seit der Zeit keine
Nachricht mehr in ihre Heimath gelangen
lassen. Dieselbe wird daher auf Antrag
ihrer nächsten Verwandten ausgefordert ,

binnen Jahresfrist
ihren gegenwärtigen Aufenthalt anzuzeigen ,
widrigenfalls sie für verschollen erklärt und
ihr Vermögen ihren nächsten Verwandten
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz gegeben wird .

Turlach , 11 . Okt . 1870 .
Eroßhcrzoglichcs Amtsgericht . ^

Gau pp .
K n aus .

Fahrniß -Versteigerung.
sDurtach .j Die zum Nachlasse des hier

verlebten grrßh . bad. PremierlicutenantS
I . Zcitler gehörenden Fahrnisse , als :
Kleider und Weißzeugs Offizier s - Uni -
rormen u . Ausrüstung « gegen stände ,
ein Bett , Copha , Schreibtisch , Chissonier ,
Kommode und sonstige Ziinmergcrälhe
werden am

Dienstag den 18 . d . M .,
Morgens 9 Uhr anfaiigend ,

im Hause Nr . 5 der Lammstraße in Durlach
öffentlich versteigert , wozu Kauflustige ein-
zctadcn werbe» .

Dur lach , 5 . Ott . 1870 .
Der grcßh . Notar :

H . Buch .

Fahseu ! Müllttliatians-Sächeil !
Bonner Fahueufabrik Bonn.

Liegenschafts -Versteigerung .
sDurlach . j Die Erben der Gerichts¬

vollzieher Christof Frick Eheleute
von hier lassen der Erbthcilung wegen am

Montag den 17 . d . M .»
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause nachverzeichnetc
Liegenschaften öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigern , nämlich :

Gebäude .
1 - Anschlag .

Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Stallung , Hof , Gärtchen
und sogen. Zwingerplatz in der
Lammstraße hier , neben Christian
Rittershoser Wittwe und Heinrich
Jung Relikten . 1400 fl.

Gärten .
2.

18 Rthn . alten oder 39 Nth ».
76 Fuß neuen Maßes in den
Erlesgärten , neben alt Christof
Bull und Jakob Weißang . . 150 fl.

3 .
14 Rthn . alten oder 30 Rthn .

92 Fuß neuen Maßes unweit
deS LeilgrabenS , neben Schlosser
Schroth und Jakob Meier . . 120 fl .

A e ck e r .
4 .

2 Vll . 20 Rthn . alten oder
2 Vtl . 20 Rthn . 85 Fuß neuen
Maßes in der Tasche , neben
Andreas Knecht und Franz
Gugel Wittwe . 140 fl.

5 .
2 Vtl . 9 Rthn . alten oder

1 Vtl 96 Rthn . 57 Fuß neuen
MaßcS daselbst , neben zwei
Rainen und Karl Haßlinger .

' 125 fl.

Gesammtanschlag 1935 fl .
Durlach , 5 . Okt . 1870 .

Der großh . Notar :
H . Buck .

Brodpreise
vom 1b . - 31 . Okt . 1870.

Namen des Bäckers. *8 «
ZL

D «

- 7—

Hs
A"

—

ZI

G
Lth. Lth . kr . kr.

Bahm . 7 — 11 13
Bastian , Math . 7 11 13
Baufenwcin . . . . . 7 — 11 13
Büchte , Zakob . . . . 7 — 11 13
Lächele, ^Zakob . . . . 7 — 11 13
Erb , Abam . 7 — 11 13
-Zung , Adam . 7 — 11 13
Kindlcr , Friedrich . . . 7 — 11 13
Krieg , Karl . t — 11 13
Lower, Karl . 7 — 11 13
Siegrist , Friedrich . . . 7 — ii 13
Steinmetz , Rudolf . . . 7 — 11 13
Stolz . - ' 11 13
Weißinger, Heinrich . . ,

"7 — 11 13
Zachmaim, Leopold . . .

Durlack, den 11 . Olt . 187t
7 11 13

Bürgermeisteramt.

sTurlack .j Eine reiche Auswahl in

Blumen und Bouquets
empfiehlt bei Bedarf bestens

Karl Bürcklin,
Hauptstraße 20 .
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Fleischpreise
vom ' 15 . — 31 . Oktober 1870 .

(Dir Preifr «erstehen sich hier per Pfund .)

Name « - es Metzgers .
Zö

.L »b
-Skr--
GL ZK

8 «

Claupein , Lludreas
Ir . kr. kr. kr. kr .

Bull , Christof . . . — 15 18 14 —
Tmnberlh , Karl . . — 15 18 14 —
Dörr , Karl , jung . . 18 — _ — —
Jung , Wilhelm . — — 17 14 15
Kindler , Karl . . . _ 15 18 — —
Klaiber , Christian — 15 18 14 15
Krieg , Christian . . — 15 18 — —
Löffel , Heinrich . . — 15 18 14 15
Löffel , Ernst . . . __ 15 18 14 15
Steinbrunn Friedrich — 15 18 14 15
Weigel , Jakob . . . — — — — —

Durlach , den 14 . Okt . 1870 .
Bürgermeisteramt .

Fasstl-Versteigerung .
Mittwoch de» 19 . Oktober , Bor¬

mittags 11 Uhr , läßt die Gemeinde
Weingarten zwei fette Rindsfassel im dor¬
tigen Fafselhof gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigern .

Weingarten , 12 . Okt . 1870 .
Der Gemeinderath :

Aug . Martin .

MärmerhiLfsverein ^
Dritte Abtheiluug .

Wer noch eine Forderung an die Ver¬
waltung des hiesigen Reserve -LazarcthS zu
machen hat , wolle Rechnung darüber

binnen drei Tagen
an den Unterzeichneten abgebcn .

Durlach , 12 . Okt . 1870 .

_ Bogelmann , Ctaatsrath .

Bürgerleichenkassel
fDurlach .s Diejenigen , welche sich in

den Verein aufnehmen lassen wollen , können
sich nächsten Sonntag de » 16 . d . M . ,
Nachmittags 1 Uhr , ini Gaslhause
zum „ Weinberg " melden .

_ Ter Vorstand .

Ganselebern
werde » angekauft bei

Fr . Weiler Wtb.
zwei unmöblirte , sind
auf den 23 . Oktober

zu vcrmiethen

_ Lammstraße 6 .

Anzeige und Empfehlung.
sDurlach .^ Soeben angekommcn eine

reiche Auswahl gehäkelter u . gestrickter
Wollwaaren , als : Kaputzen für Damen
und Kinder , Shawls , Kachenez , Kok-
kiers , Unterröckchen , Jäckchen, Kin¬
derschuhe , Knavenhütchen > Unter -
Armer, H'uls - u . Seeleuwärmer , Kaks -
tücher , sowie eine Parlhie Uuckskin -
haudschuhe für Herren, Damen und Kinder
zu den billigsten Preisen bei

Hauptstraße Nr . 40 .

Allgemeine Versorgungs -Anstalt
im Großherzogthum Baden .

Ich bringe hiermit zur allgemeinen Kenntniß der verehrlichen Mitglieder , daß
ich als Geschäftsfreund der Anstalt zur Auszahlung der Jahresraten pro 1870

vom 2L . Oktober l . I . an ,
sowie zur Annahme von Beitritts - Erklärungen für alle Arten von VersorgtMgS -
und Lebensvcrsichcrungs -Merträgen , als auch zu jeder AuSkunstSertheilung
gerne bereit bin .

DurIach , den 12 . Oktober 1870 . Allliuö

Gebrüder Spohn in Ravensburg .
Flachs-, Haas- M- Verg-SpiMm.

Mechanische Leinen-Weberei.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum SpiNUkN ,wie auch zum Spinnen und Weben

Werg , Hans und Flachs , gehechelt und ungchechelt, in geriebenem und
gut geschwungenem Zustand .

Spinnloh » beträgt per Schneller von 1000 Fäden vier Kreuzer . Von ge¬
hecheltem Hanf und Flachs wird auch Fadenzwirn gefertigt .

Die Weberei , welche mit englischen Webstühlen der neuesten Art eingerichtet ist,befaßt sich mit dem . Verweben der im Lohn gesponnenen Garne und garantiren wir
für die außerordentliche Gleichheit und Dichtigkeit der Hemdenleinen , Wcrgen , Bauern -
lücher, Zwilche u . s. w . — Weblohn ist äußerst billig .

Die Agenten :
F . W . Stengel in Durlach .
Ferd . Staiger in Söllingen .

Ein Mädchen
machen Beschäftigung ; Näb . reS

Mühlstraße 3 .
ein solider nnd gewandter ,
von 18 bis 20 Jahren

findet sog eich gegen guten Taglohn dauernde
Beschäftigung bei

_ ^ L. Weiß .

Mnsel
'eöern

werden auch dieses Jahr wieder angekauft
und gut bezahl! bei

Gtjristiail Aorschner Irau
vor dem BaSIerthor .

Geräucherte Frankfurter
Leber-, Grieben - und
Bratwürste

foitwahrend bei

Christian Kleiber.
s

'Durlach .^ Unterzeichnete empfiehlt de»
hiesigen Herren Ka »fb Uten , sowie auch den
Herren Gostwirthen ihren naturell Tafel «
senf , rein und unverfälscht, per Pfd. 7 kr.

I . I . Samsreilyer,
Nappenslraße 1 .

Wohnung zu vermiethen.
Eine Wohnung von 4 Zimmern mit

Zugehör in , unicrn Clock ist sogleich oder
23 . Januar n . I . zu vermictben bei

Friede . Steinmetz .

Neue holländische

bei Julius Löffel .

Traubenzucker,
Prima Corte , billigst bei

Julius Löffel in Durlach .

Filzstiefel für Erwachsene u . Kinder,
Filzpantoffeln mit Filz - u . Ledersohlen,
Filzsohlen ; ferner gewalkte Calwer
Stiefel , Litzen « u . Salbandstiesel u.
«Schuhe , Strohsohlen , kleine Kinder¬
schuhe empfiehlt in schönster und aus¬
gezeichneter Daare zu den billigsten Preisen

August Hriev,
Hauptstraße 60 .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag, de« 1«. Hkloöer 1870.

An Dorlach :
Vormittags : Herr Dekan Vechtel .
Nachmittags : Herr Sradtvikar Thoma .

In Wolfartsweier :
Herr Stadlvikar Thoma .^

Goldknrs H127 Okt
"

i870? "
streust . Friedrichsd

'or . . 9 . 57 -59
Pistolen
Holl . 10 fl . Stücke
Dukaten
20 Frankenstücke
Engl . Svurereigens
Rufs . Jmper .
Doll , in Gold

9. 42 Gldshl .
S . 54 -56 .
5 . 84 - 86 .
9 . 27 -29 .

11 . 50 54 .
9 . 45 - 47 .
2 . 25 -27 .

Gestorben «.
12 . Okt . : Ei » todtgebornes Mädchen , V . Peter

Rockel, Eiscnbahnarbeiter .
13 . , Wilhelm Kuhn , slädk. Bau -Aufseher ,

Ehemann , 66 Jahre alt .
Redaktion , Druck und Verlag von A . Dup « in Durlach .
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